
ÜBER DIE WIDERSPRÜCHE
DER HEUTIGEN ZEIT
Neue Kunst aus Niedersachsen: Der Salon Salder wird
am 13. September eröffnet
Die Kunstausstellung „Salon Salder –
Neue Kunst aus Niedersachsen“ der
Städtischen Kunstsammlungen im
Städtischen Museum Schloss Salder
steht unter dem Titel „Konfusion“.
Die Eröffnung beginnt am Sonntag,
13. September, um 11 Uhr. Bis zum
22. November sind Werke folgender
Künstlerinnen und Künstler zu sehen:
Degenhard Andrulat, Ahmed Borai,
Gerd Druwe, Anna Eisermann, Nozomi
Hasegawa, Hendrik Heisenberg ,
Wolfgang Kessler, Daniel Kuge, Patrick
Neugebauer, Jan Thomas, Lukas Zerbst.
Ebenfalls ausgestellt sind Arbeiten
des erst kürzlich verstorbenen Künst-
lers Gerd Winner. Im Oktober wäre
er 90 Jahre alt geworden. Aus diesem
Grund war bereits geplant, den Künstler
im Salon Salder zu zeigen, denn seine
„Roadmarks“ passen zum Thema. Mit
der Präsentation wird außerdem seine
Bedeutung als Künstler weit über die
Region hinaus gewürdigt.

Konfusion ist mehr als Verwirrung – sie
ist ein künstlerisches Prinzip. Die Künst-
lerinnen und Künstler des diesjährigen

Salon Salder hinterfragen Gewissheiten,
verschieben Perspektiven und setzen
Fragmente der Wirklichkeit zu neuen
Bildwelten zusammen. Eine Ausstel-
lung, die die Widersprüche der heutigen
Zeit sichtbar macht und neue Blickwinkel
eröffnet.

WORKSHOPS FÜR KINDER,
JUGENDLICHE UND
ERWACHSENE

Außer den ausgestellten Werken gibt
es auch viele Angebote für Kinder und
Erwachsene, die weitere Blickwinkel auf
die Kunst allgemein und die Ausstellung
im Besonderen eröffnen. Anmeldungen
und weitere Informationen gibt es
unter Telefon (05341) 839-4613 oder
-4616 sowie per E-Mail an stephanie.
borrmann@stadt.salzgitter.de.

So gibt es am Sonntag, 20. September,
von 14 bis 17 Uhr und am Freitag,
25. September, von 11.30 bis 14.30 Uhr
im Schloss Salder einen Workshop für
Kinder unter dem Titel „Gemeinsam
durch die Konfusion“. Kunstvermittlerin

Lena Hammer geht mit ihnen der Frage
nach „Was ist eigentlich Konfusion und
kann man es gemeinsam bändigen?“.
Nach einer kindgerechten Entdeckungs-
tour durch die Ausstellung folgt ein
gemeinsames Chaos-Spiel. Mit kreativen
Bastelaufgaben, kleinen Rätseln und viel
Teamwork werden knifflige Herausfor-
derungen gemeistert und bringen Schritt
für Schritt Ordnung ins Durcheinander.
Dabei sind Fantasie, Zusammenhalt und
gute Ideen gefragt!

Am Samstag und Sonntag, 3. und
4. Oktober, bietet die Künstlerin und
Kunstvermittlerin Elisabeth Stumpf
jeweils von 11 bis 15 Uhr „Yoga und
Kunst für Jugendliche und Erwachsene“
an (Mindestalter zwölf Jahre).

Wenn alles gleichzeitig passiert und der
Kopf nicht zur Ruhe kommt: Dieser zwei-
tägige Workshop lädt Jugendliche und
Erwachsene ein, bewusst innezuhalten
und neue Klarheit zu finden. Begleitend
zur Ausstellung werden Yoga, Meditation
und künstlerische Impulse verbunden. Es
geht darum, sich selbst wieder besser zu

spüren, Gedanken zu sortieren und dem
eigenen Ausdruck Raum zu geben – ganz
ohne Leistungsdruck oder Vorkennt-
nisse. Elisabeth Stumpf will dabei einen
offenen Rahmen schaffen, um den
eigenen Zugang zu Ruhe, Kreativität und
Achtsamkeit zu entdecken.

Nur für Erwachsene ist der Workshop „Von
der Konfusion zur Ordnung“, den Kunst-
vermittlerin Lena Hammer am Sonntag,
11. Oktober, von 11.30 bis 14.30 Uhr und
am Samstag, 14. November, von 14 bis
17 Uhr im Schloss anbietet. Sie geht der
Frage „Wie lässt sich Konfusion in Worte
und Bilder fassen?“ nach. Mit kurzen
kreativen Schreibimpulsen nähern sich
die Teilnehmenden zunächst individuell
dem Thema und erkunden anschlie-

ßend die Ausstellung im gemeinsamen
Austausch. Im Anschluss werden Collagen
als visuelle Spurensuche gestaltet, bevor
im kreativen Schreiben dem Gegenpol
Ordnung nachgegangen wird. Ein Work-
shop zwischen Ausdruck, Reflexion und
Gestaltung.

Der Workshop „Dialogische Führung“
für Erwachsene beginnt am Sonntag,
18. Oktober, um 11.30 Uhr im Schloss
Salder. Kunstvermittlerin Lena Hammer
nähert sich unter dem Titel „Konfu-
sion im Gespräch“ gemeinsam mit den
Gästen den Werken des Salon Salder im
offenen Austausch an, mit dem Schwer-
punkt persönliche wie gesellschaftliche
Facetten von Unordnung, Zufall und
Widerstand gegen das Ordnende.

SPANNENDE STUNDEN IN DER KNIKI
Ein brisanter Krimi, ein Buch über den neuen Faschismus und ein
Sherlock-Holmes-Hörspiel beim Literaturfest
Zum Auftakt gibt es zwei Lesungen und
ein Hörspiel. Mit dem „Literaturfest
Salzgitter“ vom 18. bis 20. September
beginnt die neue Literatur-in-der-Kniki-
Saison, die das Literaturbüro im
Fachdienst Kultur der Stadt in der
Kniestedter Kirche (Kniki) in Salzgitter-
Bad ausrichtet. Karten können dort
vorbestellt werden unter Telefon
(05341) 839-3752 oder per E-Mail
an literaturbuero@stadt.salzgitter.
de. Gebührenfreie Vorverkaufsstellen
sind die Buchhandlung im Ärztehaus in
Lebenstedt und die Buchhandlung Lese-
zeichen in Salzgitter-Bad.

KRIMINALSCHRIFTSTELLER
OLIVER BOTTINI

Den spannenden Start übernimmt am
Freitag, 18. September, um 19.30 Uhr
der mehrfach ausgezeichnete Kriminal-
schriftsteller Oliver Bottini, der seinen
neuesten Roman „Die Summe aller
Dinge“ mitbringt, der im Frühjahr 2018
spielt und eine politisch brisante und
hochspannende Geschichte erzählt.
In Duisburg erschießt sich ein Mann
am frühen Morgen, in London wird ein

anderer von einem geheimnisvollen
Wagen getötet, auf Capri sprechen alle
von Mord, doch am Tatort ist weder ein
Körper noch Blut zu finden. Das kann kein
Zufall sein, denkt sich die Frankfurter
Polizistin Vera Berg, die nach Capri reist,
um nach Antworten zu suchen. Meis-
terhaft erzählt Oliver Bottini davon, zu
was ungebremste Gier führen kann. Der

Eintritt kostet im Vorverkauf zehn Euro
(Abendkasse zwölf).

PHILOSOPHIN UND AUTORIN
EVA VON REDECKER

Am Samstag, 19. September, ab
19.30 Uhr ist die Philosophin und Autorin
Eva von Redecker in der Kniki zu Gast,

um ihr aktuelles Buch „Dieser Drang
nach Härte. Über den neuen Faschismus“
vorzustellen. Anhand ihrer eingehenden
und differenzierten Betrachtung macht
sie deutlich: Es geht ein Rechtsruck
um die Welt, überall gewinnen autori-
täre Kräfte an Macht und Einfluss. Der
Faschismus der Gegenwart hat für Eva
von Redecker eine neue Gestalt, die nicht

leicht zu erkennen und noch schwerer
zu erklären ist (Vorverkauf zwölf Euro,
Abendkasse 14).

LIVE-HÖRSPIEL MIT
THEATER EX LIBRIS

Die Auftritte des Theaters ex libris sind
mittlerweile ein fester Bestandteil des
jährlichen Literaturfestes in Salzgitter
geworden. Am Sonntag, 20. September,
ab 18 Uhr bringt das Ensemble einen
Klassiker der Kriminalliteratur auf die
Bühne: „Sherlock vs. Moriarty“ – der letzte
Fall des Sherlock Holmes nach Sir Arthur
Conan Doyle. Im fünften Kapitel der Sher-
lock-Reihe kommt es zur Begegnung mit
dem „Napoleon des Verbrechens“: Holmes’
großem Widersacher Moriarty.

Die Darbietung des äußerst wandlungs-
fähigen Ensembles – ausgezeichnet mit
dem „Blauen Karfunkel“ der Deutschen
Sherlock-Holmes-Gesellschaft – wird
ergänzt durch eine szenisch abge-
stimmte Bild-Projektion mit Live-Musik,
die das Publikum visuell ins London der
viktorianischen Zeit entführt (Vorverkauf
15 Euro, Abendkasse 18).

Degenhard Andrulat |
Rubinierte Zinnoberlinien,
gefächert | 2024
© Eigentum des Künstlers

Zu Gast am 19. September:
Autorin Eva von Redecker spricht
über den Drang nach Härte und
den neuen Faschismus.
Foto: Sophie Brand

Eröffnet das Fest am 18. September:
Krimi-Autor Oliver Bottini liest aus
seinem Roman „Die Summe aller
Dinge“.
Foto: Hans Scherhaufer
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Wiedersehen am 20. September:
Das Theater ex libris bringt eine
Sherlock-Holmes-Geschichte mit
nach Salzgitter.
Foto: Theater ex libris
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